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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfseggen-Ried, Sumpfvegetation

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20501

Inmittel des Buchen-Mischwaldes des Conower Werders unmittelbar nördlich des Hauptweges an der Grenze zum NSG liegt eine kleinere 
vermoorte Senke, die an einen Graben angeschlossen ist. Die Entwässerungswirkung ist aber gegenwärtig nur gering. Zeitweilig können 
Teile auch überstaut werden (Vorkommen von Wasserlinsen-Arten).

In der Senke hat sich ein nicht sehr typisch ausgebildetes Sumpfseggen-Ried mit einem vergleichsweise hohen Anteil von Torfmoosen 
entwickelt. Die schmale Randzone nimmt eine wenig differenzierte Sumpfvegetation ein, für die kein besonderer Code vergeben wurde.

Als Gehölze kommen nur wenige Grau-Weiden und 3 kleinere Birken vor. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex acutiformis

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens Cardamine amara
Carex elongata Carex remota Galium palustre Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Salix cinerea
Solanum dulcamara Urtica dioica


